
Göttingen (war/mig). Den 
vierten Erfolg im fünften Test-
spiel hat gestern Abend Basket-
ball-Bundesligist MEG Göt-
tingen eingefahren. Beim Pro-
A-Team BV Chemnitz 99 sieg-
ten die Schützlinge von Trainer 
John Patrick mit 98:66 (45:34). 

In der ersten Spielhälfte war 
den Veilchen bei den „Niners“ 
die lange Anreise anzumerken, 
im dritten und vierten Viertel 
konnten sie sich demgegenüber 
deutlich steigern, so dass letzt-
lich ein standesgemäßer Erfolg 
zustande kam. Der Gastgeber 
begann mit viel Tempo. Am 
besten dagegen hielt zunächst 
Chris Oliver, der sämtliche sei-
ner ersten sieben Würfe aus 
dem Feld verwandeln konnte. 

Der Forward hatte damit maß-
geblichen Anteil an der 
45:34-Halbzeitführung.

Nach der Pause setzten die 
Veilchen den „Niners“ mit einer 
stabilen Defense zu und zogen 
zum Ende des dritten Spielab-
schnitts entscheidend auf 72:47 
davon. Im Schlussviertel be-
gnügte man sich damit, den 
Gegner auf Distanz zu halten. 
Headcoach Patrick sah trotz des 
klaren Sieges noch Verbesse-
rungspotenzial: „Nach einem 
wirklich langsamen Start in der 
ersten Hälfte haben wir uns in 

der zweiten Hälfte deutlich ge-
steigert. Die Intensität war hier 
so, wie ich es mir vorstelle. Den-
noch haben wir noch an einigen 
Dingen zu arbeiten.“ Froh sei er 
darüber, dass Brandon Thomas 
gut bei den Rebounds war. „Hier 
zeigte er sich heute im Vergleich 
zu den bisherigen Spielen ver-
bessert“, lobte Patrick.

Thomas erzielte in der End-
abrechnung elf Rebounds und 
25 Punkte, Oliver steuerte 21 
Zähler bei. Das Rebound-Ver-
hältnis sprach mit 51:32 klar 
für die Veilchen. – MEG: Tho-

mas (25), Oliver (21), Rochestie 
(12), Little (10), McNaughton 
(8), Gieler (6), Frazier (4), Ja-
cobson (4), Boone (1), Kula-
wick, Töpper.

Teambuilding im Gebirge

Bereits am heutigen Don-
nerstag setzen die Veilchen die 
Testspielserie auf ihrer Deutsch-
landreise fort. Um 19.30 Uhr 
tritt das Patrick-Team in der 
Sporthalle Säbener Straße beim 
FC Bayern München an – quasi 
zum Rückspiel nach der Partie 
in der Göttinger FKG-Halle 

am vergangenen Sonnabend, 
die der Erstligist gegen den
Pro-A-Zweitligisten mit 87:63
gewonnen hatte. In der bayeri-
schen Hauptstadt erwarten die 
Veilchen allerdings mehr Ge-
genwehr als beim Heimspiel.
Zuvor stand am gestrigen Mitt-
woch Abwechslung auf dem
Programm der MEG-Spieler:
Zusammen mit Trainer Patrick 
sollte im Elbsandsteingebirge 
am Teambuilding gearbeitet 
werden. 

Den vierten Test vor heimi-
schem Publikum absolviert die 
MEG dann am kommenden
Sonntag. Um 18 Uhr gibt Bun-
desliga-Aufsteiger Mitteldeut-
scher BC seine Visitenkarte in
der FKG-Halle ab. 

Handball 24
Göttingen. In der Regions-
oberliga ist der MTV Geis-
mar II mit einem Heimsieg 
in die Saison gestartet.

Leichtathletik 24
Göttingen. Sanna Alm-
stedt hat an den Weltmeis-
terschaften im Ultra-Mehr-
kampf teilgenommen.

Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Gerade diesen Nike-Spot 
sehe ich sehr negativ. Es 
beginnt jetzt die Reise-
zeit. Stellen Sie sich nur 
vor, die Kinder beginnen 
jetzt auf den Flughäfen, 
mit Bällen herumzudrib-
beln!

Berti Vogts (ehemaliger 
Bundestrainer) macht sich 
Sorgen um die Ordnung
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Achtmal Gold für Rennkanuten von Waspo 08

Göttingen/Hengelo (bod). 
Mit acht Gold,- sieben Silber- 
und neun Bronzemedaillen 
sind die Rennsportkanuten von 
Waspo 08 von der internatio-
nalen Twente-Regatta aus Hen-
gelo (Niederlande) zurückge-
kehrt. Erfolgreichste Göttin-
ger Paddler waren die B-Schü-
ler Marvin Huth und Max 
Staats, die in der Klasse K II 
ihre Rennen über 500 und 1000 
m souverän gewannen. Und 
auch im K IV über 500 m si-

cherten sie sich zusammen mit 
Sebastian Fischer und Lion 
Alexander Schettler und einem 
Vorsprung von mehreren 
Bootslängen die Goldmedaille.

Sechs Medaillen für Schettler

Im K I gewann Marvin Huth 
über 125, 500 und 1000 m je-
weils Silber. Max Staats freute 
sich auf den Strecken 500 und 
1000 m über Bronze. Im K IV 
mit gemischter deutsch-nieder-
ländischer Besatzung gewann 

Sebastian Fischer Gold. Die Ju-
gendfahrerin Eva Katharina 
Schettler brachte gleich sechs 
Medaillen aus den Niederlan-
den mit. Im K I gewann sie 
Gold über 1000 m sowie Bron-
ze über 125, 500 und 3000 m. 
Eine weitere Bronzemedaille 
gewann sie mit Bianka Deicke 
(Limmer) im K II über 500 m. 
Im K II der Junioren fuhr sie 
mit Daria Marshall (Wolfs-
burg) über 500 und 1000 m auf 
den zweiten Platz.

Die LK-Fahrerin Franziska 
Gründel gewann über die 
125-m-Sprintstrecke Gold. Sil-
ber gab es für sie über 5000 m, 
Bronze über 500 und 1000 m. 
Mit Daria Marshall (Wolfsburg) 
belegte sie über 500 und 1000 m 
zweite Plätze. Ebenfalls sprint-
stark präsentierte sich LK-Fah-
rer Alexander Baum, der über 
125 m Gold holte. Einen zweiten 
und dritten Platz erreichte er 
über 500 und 5000 m. Im K IV 
holte er über 500 m Gold. 

Regatta in den Niederlanden: Marvin Huth und Max Staats erfolgreichste Göttinger Starter

Tzschentke holt Norddeutschen Titel

Bovenden. Tennis-Nach-
wuchsspieler Benjamin 
Tzschentke hat sein Talent wie-
der einmal unter Beweis ge-
stellt. Mit der Mannschaft Nie-
dersachsen I wurde der Akteur 
des Bovender SV in Bad Oldes-
loe Norddeutscher Meister in 
der Altersklasse U 10. 

Die NTV-Vierermann-
schaft, bestehend aus zwei Jun-
gen und zwei Mädchen, hatte 
Konkurrenz aus sieben weite-
ren Verbänden. Nach Siegen 
gegen Sachsen und Westfalen 
warteten für Tzschentke, sei-
nen Mitspieler aus dem Bezirk 
Lüneburg und auf die beiden 
Mädchen aus den Bezirken 
Hannover und Lüneburg im 
Finale das Team des Verbandes 
Berlin-Brandenburg. 

Vor allem Vielseitigkeit ist in 
dieser Altersklasse auch im 
Wettkampf gefragt. Neben den 
Tennis-Fähigkeiten, die im 
Einzel und Doppel gezeigt wer-
den müssen, wurden auch die 
im Jüngstenbereich etablierten 
Lauf-, Wurf-, Sprung-, Koor-
dinations- und Geschicklich-
keitsstaffeln absolviert. Hinzu 
kam ein Hockeyspiel. 

Sechs Tore im Hockey

Nach ausgeglichenen Ten-
nisspielen hatten die jungen 
Niedersachsen im Finale gegen 
Berlin-Brandenburg bei den 

Staffeln und im Hockey das 
bessere Ende für sich. Tzschent-
ke schoss allein sechs der sieben 
Endspiel-Tore beim Hockey 
für sein Team. „Der Titel ist 
keine Sensation. Die Mann-

schaft war sicher Mitfavorit. In 
jedem Fall war es eine Stand-
ortbestimmung“, freute sich 
Benjamins Heimtrainer Sven 
Pabel über den Erfolg seines 
Schützlings. 

Das nächste Ziel des jungen 
Bovenders ist die Teilnahme 
am DTB-Talent-Cup 2010 in 
Essen. Dort wird dann der 
Deutsche-Mannschaftsmeister 
der Altersklasse U 11 ermittelt.

Tennis: Bovender Nachwuchsspieler siegt mit der Mannschaft Niedersachsen I
VON KATHRIN LIENIG

Norddeutscher Meister: Der Bovender Benjamin Tzschentke sichert sich mit dem Team Niedersachsen 
I die Norddeutsche Meisterschaft der Altersklasse U 10.  EF

Bassil steigt 
bei SVG ein

Göttingen (war). Fußball-
Oberligist SVG hat einen neuen 
Marketingchef: Horst Philipp, 
Betriebsleiter beim Göttinger 
Honda-Autohaus des Unterneh-

mers Jony Bas-
sil, ist ab sofort 
am Sandweg 
für die Akquisi-
tion von Spon-
soren zustän-
dig. Seinen 
Boss bringt der 
54-Jährige 
gleich mit, denn 
Bassil, der in 
der vergange-

nen Spielzeit noch zu den Finan-
ziers des RSV 05 gehört hat, 
steigt als Sponsor bei den 
Schwarz-Weißen ein und wird 
auch Vereinsmitglied.

„Meine Aufgabe ist es, Spon-
soren und damit Geld in den 
Verein zu holen“, unterstrich 
Philipp gestern. Besiegelt wor-
den sei die Zusammenarbeit bei 
einem Treffen mit dem SVG-
Vorstand, berichtete Philipp, 
der gebürtiger Kasseler ist und 
bis Anfang der 90er Jahre als 
Teammanager – damals Mann-
schaftsleiter – beim KSV Hes-
sen tätig war. Die zukünftige 
Tätigkeit am Sandweg empfin-
det er als „interessante Aufga-
be“, wenngleich er sich zunächst 
einmal einar-
beiten müsse. 
Bei Bassil ist er 
seit zwei Jah-
ren. Mit wel-
cher Summe 
Bassil bei der 
SVG einsteigt, 
wurde gestern 
nicht bekannt.

Zustande ge-
kommen ist der 
Kontakt laut Philipp über Hel-
mut Latermann, bei der SVG 
seit kurzem für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig und in der 
vergangenen Saison beim RSV 
05 unter anderem Marketing-
chef. Eine erste Zusammenar-
beit habe es danach bei der Jahn-
stadion-Eröffnung und dem 
Spiel der Stadtauswahl gegen 
den KSV Hessen gegeben. Zu-
sammen mit Latermann grün-
dete Philipp daraufhin die Agen-
tur GoEvent, deren nächstes 
Projekt am 11. Oktober eine Par-
tie von SVG und RSV 05 – jedes 
Team bestreitet eine Spielhälfte 
– gegen den Drittligisten Ein-
tracht Braunschweig ist.

Philipp Marketingchef

Horst Philipp

Göttingen (kri). Die HSG 
Göttingen hat auch ihr zweites 
Spiel in der Handball-Oberliga 
der A-Mädchen gewonnen. Al-
lerdings musste das Team lan-
ge um den Erfolg zittern.

TuS Jahn Hollenstedt – HSG 
Göttingen 34:35 (17:18). Die Mü-
digkeit der langen Anreise hatte 
die HSG schnell aus den Beinen 
geschüttelt, führte zu Beginn 
mit 4:1. Früh nahm Hollen-
stedts Trainer eine Auszeit, und 
danach erhöhten auch die Gast-
geber das Tempo. Allein in der 
ersten Hälfte stand es in der 
Folge zehnmal unentschieden, 

obwohl es immer wieder die 
HSG war, die sich einen leich-
ten Vorteil erspielte. So auch in 
der zweiten Hälfte, als die Kon-
dition des TuS etwas nachließ 
und das Viebrans-Team sich auf 
sechs Tore absetzen konnte. 
Von einer Vorentscheidung 
konnte aber noch keine Rede 
sein, denn beim 29:29 war auch 
dank einiger kurioser Schieds-
richterentscheidungen wieder 

alles offen. Noch viermal folgte 
der Ausgleich – die Partie war 
nichts für schwache Nerven. 
Doch stets war es die HSG, die 
ein Tor vorlegte, beim 35:33 wa-
ren es sogar zwei. Mehr als der 
Anschlusstreffer gelang Hol-
lenstedt nicht mehr, so dass der 
Sieg an die HSG ging, deren 
Spielerinnen sich jubelnd in die 
Arme fielen. – Tore HSG: Voigt 
(11/8), J. Schmieding (7), Rieske 

(6), K. Schmieding (4), Tischer 
(4/1), Riemenschneider (3).

Männliche B-Jugend: TSV 
Anderten – HSG Plesse-Harden-
berg 35:31 (18:20). Im ersten Ab-
schnitt wechselte die Führung 
ständig, die HSG hielt trotz 
Personalsorgen gut mit. Doch 
ab der 40. Minute machten sich 
die besseren Wechselmöglich-
keiten des TSV bemerkbar. Die 
Heimsieben setzte sich mit vier 
Toren ab und verteidigte die-
sen Vorsprung bis zum Schluss. 
– Tore HSG: Gloth (15/6), Be-
cker (6), Gremmes (3), Grobe 
(3), Baule (2), Bruns (2).

HSG gewinnt Krimi 35:34
Handball: A-Mädchen behalten die Nerven

MGC rutscht 
im Regen aus

Göttingen (kim). Der Saison-
auftakt für die Teams des 
MGC hat sich gleichermaßen 
nass wie schwierig gestaltet. In 
sämtlichen Ligen machte der 
Regen den Aktiven schwer zu 
schaffen und verhinderte das 
eine oder andere bessere Er-
gebnis.

Besonders den Erstliga-Da-
men des MGC wurde der erste 
Spieltag in Berlin-Marienfelde 
gründlich vermiest, sollte doch 
endlich mal wieder ein Sieg zu 
Saisonbeginn her, um nicht 
schon wieder Abonnements-
meister Mainz hinterher zu 
laufen. Doch der permanente 
Dauerregen, unglückliches 
Spiel und eine nicht weniger 
unglückliche Schiedsrichter-
entscheidung machten diese 
Hoffnung schnell zunichte. 
Nach dem ersten der ursprüng-
lich vier angesetzten Durch-
gänge lag Mainz mit einem 
Schlag Vorsprung in Führung, 
nach Runde zwei war der Meis-
ter dann bereits vier Schläge 
enteilt. 

Abbruch in dritter Runde

In Runde drei drehten die 
drei Göttinger Damen trotz 
des anhaltenden Regens auf 
und konnten einiges an Boden 
gut machen. Doch nach etwa 
der Hälfte der dritten Runde 
wurde vom Schiedsgericht der 
Abbruch des Turniers verkün-
det. Nach Reglement kommen 
nur die komplett absolvierten 
Durchgänge in die Wertung, 
so dass es bei einem Rückstand 
von vier Schlägen blieb und 
Mainz den Spieltag mit 196 zu 
200 Schlägen für sich ent-
schied. In der Einzelwertung 
landeten Sandra von dem Kne-
sebeck und Bianca Oberweg 
mit 66 Schlägen auf Rang zwei, 
vor ihnen nur Kathrin Neu-
mann vom MGC Mainz mit 61 
Schlägen.

Recht bescheiden verlief der 
Saisonauftakt für das erste 
Herrenteam des MGC beim 
Zweitliga-Spieltag in Bochum.
Mit 659 Schlägen war gegen-
über der starken Konkurrenz 
nicht mehr als Platz vier zu ho-
len. Das Heimteam gewann 
mit sehr guten 628 Schlägen 
deutlich vor Kerpen (650). Bes-
ter Göttinger war Lars Hasse 
mit 101 Schlägen.

Guter Auftakt für MGC II

Verheißungsvoll begann da-
gegen die Saison für das zweite 
Göttinger Herrenteam in der
Verbandsliga Niedersachsen. 
Der Regionalliga-Absteiger er-
oberte mit einer Mischung aus
alten und jungen Spielern im 
niedersächsischen Bad Nenn-
dorf hinter dem Gastgeber 
BGC Rang zwei. In einer aus-
geglichen auftretenden Mann-
schaft spielten Axel Schmurdy, 
Andreas von dem Knesebeck 
und Marcel Waleska mit je-
weils 96 Schlägen die besten 
Ergebnisse.

Minigolf-Bundesliga

Jony Bassil

MEG besiegt Chemnitz standesgemäß
Basketball: 98:66-Testspielerfolg / Heute Vorbereitungspartie in München


